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Simulierter Energieverbrauch: 190 kWh m-2 a-1

Investition: Gesamtinvestition von 160 Euro pro m2

Primärenergieeinsatz: Um Primärenergie einsparen zu können, muss die Aquifermindesttemperatur
bei 50 m Tiefe 10,5 oC, bei 150 m Tiefe 16,0 oC betragen. Je tiefer das Aquifer liegt, desto höher muss
die Aquifertemperatur sein, damit Primärenergie eingespart werden kann (Abb. 3).
Die Anlage amortisiert sich bestenfalls nach 6,6 Jahren (Heizölpreis von 0,55 Euro pro Liter).
Risiken: Notwendige geologische Beschaffenheit ist nicht immer gegeben (Standort, Tiefe, Strömung,
Wärmespeichereigenschaften). Es fehlen Langzeiterfahrungen.

Es ist möglich, den im Sommer in Gewächshäusern anfallenden Wärmeüberschuss in Aquiferen zu
speichern und im folgenden Winter mittels Wärmepumpen und Wärmetauschern zum Heizen zu
nutzen (Abb. 1). Mit der Hilfe von Simulationsrechnungen wurde die Primärenergieeinsparung von
Aquiferspeichersystemen für die Gewächshausbeheizung berechnet und ökologisch sowie ökonomisch
bewertet.

Abb. 3: Primärenergieeinsatz bei Aquifernutzung

Abb. 1: Skizze Aquifer-Wärmespeicherung 

Abb. 2: Verteilung der Gesamtinvestition 

Modelle und Software Simulationsvariablen

- HORTEX 
- R 2.6.1 

- Aquifertiefe (50, 100, 150 m)
- Aquifertemperatur 10oC, 11oC,…, 20oC

Datenquelle Simulationsvorgaben

- KTBL-Arbeitsblatt 717 
- Firmenangebot
- Literaturstandards

- Kulturplan nach Bioland Richtlinien
- Betriebsgröße 20.000 m² 
- Standardwerte für Gewächshaus,   
Wärmepumpe, Wärmetauscher,  
Grundwasserpumpe
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1. Die Primärenergieeinsparung ist stark abhängig von der Aquiferbeschaffenheit.

2. Der Einsatz von Aquiferspeichern im Gartenbau erscheint risikoreich. 

3. Die Bedeutung von Aquiferspeichern ist regional unterschiedlich zu bewerten.

Gewächshaus  46 %

Aquiferspeicher, 
Heizung  43 %

Arbeitshalle, 
Maschinen 11 %
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<----------------Mehrbedarf------------------><--Einsparung-->

Simulation als 
kommunizierende Röhren

--- Aquifertiefe 150 m

--- Aquifertiefe 100 m

--- Aquifertiefe 50 m

--- Simulation als kommunizierende Röhren


